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Gut gegeben
Descartes, der grofje französische

Denker, wurde einst von Ludwig XIII.
zu einem Mittagsmahl eingeladen, da
man von dem berühmten Gelehrten
eine Belebung des sonst so langweiligen

Tafelgesprächs erhoffte.

Descartes schien jedoch das Reden

ganz vergessen zu haben; desto
eifriger befahte er sich mit den Speisen
und tat sich besonders an einem
Rehrücken gütlich. Da richtete plötzlich ein
Höfling mit einfältigem Gesicht das
Wort an den schweigsamen Gast: «Ei,
essen denn die Philosophen auch
Rehbraten?» «Gewifj, mein Herr», entgegnete

Descartes frocken und fügte
dann verbindlich lächelnd noch hinzu:
«oder glauben Sie vielleicht, dafj die
Rehböcke nur für die Dummköpfe
auf der Welt sind?» Hinze
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Räder, Maschinen drehen sich, scheinbar durch nichts
bewegt. Aber es sind Kräfte dazu notwendig, unsichtbare

Kräfte, wie z. B. Elektrizität. Auch das Glück
kommt nicht von alleine! Will man bei der Lotterie
einen Treffer erlangen, so muss zuerst ein Los
gekauft werden denn aus dem Nichts kann auch nichts

entstehen

ZIEHUNG DER
LANDES-LOTTERIE

12.QKTOBER
Einzel-Lose Fr. 5. Serien zu 10 Losen unter dem Roten Kleeblatt"-
Verschluss Fr. 50. (zwei sichere Treffer), erhältlich bei allen Losverkaufsstellen
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Sut gegeben
vsscsrtss, cisr czrolzs trsnzösisciis

vsnicsr, wurcis sinst von l.uciwic> Xlli.
zu sinsm ^ittsczzmsiil sinczslscisn, cis

msn von cism lzsrüiimtsn Qslskrtsn
sins kslsizunci ciss sonst so Isnczwsi-
iiczon Istslgssorsciis sriioiits.

vsscsrtss zciiisn jsciocii ciss kscisn
czsnz vsrczosssn zu iisksn ; cissto sit-
rigsr ksiskzts sr sicii mit cisn 8ooissn
unci tst sicii kssoncisrs sn sinsm lîsii-
rücicsn czütiicii. vs riclitsts olötziicii sin
i-iötling mit sintslticzsm Ossiciit ciss

Wort an cisn scnwsiczssmsn (?sst: «iîi,
ssssn cisnn ciis f'iiilozoorisn sucii ksii-
krstsn?» «Oswih, msin i-isrr», sntczscz-
nsts Osscsrtsz trocicsn unci iüczts
cisnn vsrkincilicii läciisinci nocii Iiinzu:
«ocisr cilsuksn 5is visllsiciit, cisk; ciio
kskköclcs nur tür ciis vummicöolo
sui clsr Wsit sinci?» ttl-"«

k-NUnItZS.

li-ILKk.^

mit

lnvsliclsn-, /^lisn-. Witten-
uncl ^/skenfentsn

vignst sicti voriüglict, »ls ^ürsorgsviririclitung tür

Krito
/-»NWslts

Inczsnisurs
unci sslìzstâncjici Irrwsrizsncio

vi» or«z»nc,tn«r»pvuri»cn» >vl«cliicat!on bsnan-
elvi» »riolgrvicn cnv Krsnlcnviton cl«r Vorztvkor-
clrtlion lpro5tat«!1. ?ro»toblonvl-7oblv»«r, »incl

g»g»n «Ilv^Ituton uncl cnroniicn«» «.ranlc-
nvitvn cl»r<^ro»t»tz)»u »rnpt«nl«n.
Pro5rsizlsnvi-Isbion«n
Xurpscicurig I-s. ?.75,
in cisn Hpomolcon vriiSirlicr,
viiki-sts- Vs-zZncil St.iscodz-
Hpoàlcs 'lücicn, 7s!. ZZ àS«Z

t-ln ksrrllcir,«» koncilu«. »dsr mit KIrsct, vsMIngl
i^7i»o/e/ Vê^//>^r>?/V/?/>V/r

l^äcisl', Ivlssciiinsn cirsiien sicii, sciisinds,- ciur>cr> niciits
dewsgt. ^izsr> es sinci kr-stts ciszu notwsnciig, unsiciit-
ksi'k Xr-stts, wie z. ö. Ulslctr'izitst. /^ucii ciss (Zillcic

kommt nicnt von sllkins! Will msn vki cisn i.ottsr'ik
einen l'nktfsi' ki'Isngkn, so muss zusr-st sin i.os gs-
icsutt wercisn cisnn sus cism kiiciits Icsnn sucii niciits

kntstsiikn
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Vsrscnluss rc. SV, (zwei sicnscei-csrrecl. S'nâ!t!>cn bsi süen !_osvsrksu<s-
stsüen unci lZsnksn. ilmzsnlungsn sn l.snclss-i.ottsris Türicn V1Ü/27SV0.

IS


	Gut gegeben

